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In zweıter Fhe NCU eginnen
Segensfeier beIl Wiederheirat

Aus guter TaxXxIls SOWIE
in einer Arbeitsgruppe

entstanden in der DioOzese INZz

»Orientierungen ZUrTr seelsorglichen WUNschen ES ist e1ine reude, dass enschen

Begleitung Geschiedener«. mit olchen Erfahrungen VON der eIWAas
wollen Doch 1ese Paare SINd e1ne Minderheit:Der verantwortliche gang mit

der Diözese |inz Sind 0S nach vorsichtigendem unsch ach dSegensfeiern ist Schätzungen 3() DIS 5() aare Selbst
dabei eın zentrales Anliegen. Wenn SeelsorgerInnen ZuUuNaCNSs eneigt SINd,

den Wunsch der aare rfüllen, enistie
e1N UG VON Seiten der etroffe

0  , Frauen und änner, die In einer Be nen aare und VON Seiten jener SeelsorgerIn-
lehung wieder /utrauen gefunden haben und NeN, die SCANON einige ahre OÖsterreichweit 1n

einem eubegi mM1t Ehewillen ermutigt terschiedlich vorsichtiger oder grolßzügiger Wei
wurden, können TÜr die NeUuUe Verbindung In red. SE die /Zeit der standesamtlichen Ehe
licher e1lse mit den egen egleite schließung Feiern abhalten, die VON

werden, WenNnn S1e hre Vergangenhei mIit den den Mitfieiernden als »SCANONe Brau  ESSEK ET -

vielen entstandenen indungen, mit Schmerz, eht werden
Irauer und Destehenden persönli Verpflich- Man hört gelegentlich auch VON Feiern

Lungen einem ebensversöhnlichen Gesprächs: anlässlich der zweiten /ivilheirat, die In 1nrem
DTOZESS anerkennen. Pomp die Erstheirat Del weitem überireiien

und [Ür enschen, die VON der (‚eschichte
des Daares und e1ner iIrüheren Fhe wissen, als

Wiederheiratende besonders peinlic empfunden werden, weil
die spezielle ypothe dieser Konstellationsuchen egen In keiner eise, EIW.: Urc einen nachdenkli

©)  ® eil esS zuneNnmMen! mehr Scheidungen und chen ext Ooder 1M Bußakt Oder Del den Fürbit:
Wiederverheiratungen ibt, (0)800888 S auch IM- ten, ZUE  3 kommen darft. Das Uul:
MerTr er VOT, dass Ssich aare anlässlich 1Nrer sieren und Ausklammern der jeweiligen (J@
standesamtlichen Wiederheirat INn irgend einer SCNHICHTE WITd INn manchen Fällen geradezu
Form den ege der Kirche Tür inren Lebensweg zelehrtiert.
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Gesprächspastoral nach Beziehung einigermaßen auf
die Aasıls e1ner Versöhnung mit der ergangen-

d  ®& Der stärker werdende Wunsch der Paare, nNneit seizen.
die Not der SeelsorgerInnen uUund die sicht ESs INg also immer mehr die Versöh:
UAWUCNHAS einzudämmen, Tachten eS mit sich, Nung mit der Tatsache, dass irühere kEhen einge-
dass der Priesterra der Diözese Linz IM März wurden, einen personalen Bund
097 die Abteilung EFhe und Familie des asto: ten, der mit der uUurde und der chöpfung
alamtes beauftragte, 1M 1NDIIC auf Segensfei- ausgestatteL ISt, dass orpartner IM en e1Ne
eTN diözesanen Geschiedenenpastoralko: oroße Bedeutung haben, weiterhin Teil der LE
zept des ahre: 986 weiterzuarbeiten. Über die bensgeschichte bleiben und dass daraus EerIVOr-
Diözesangrenzen nl  sblickend, wurde INn E1- Elternschaften verpflichten Jeiben

Ein wertschätzender Abschied VON der irüherennerTr interdiözesanen Arbeitsgruppe e1ne 1eIirc
LuUunNng entwickelt Grundanliegen der Arbeits und kirchenrechtlic ulfrecht bleibenden Ehe ist

Wi  9 dem Rechnung Was aps notwendig. SO erfordert die Vorbereitung e1ner
ohannes Paul In Familiaris (Consortio den Segensfeier De] Wiederheirat e1ne umfassende
Seelsorgern ans erz egt kinerseits soll die KIr: und kompetente Gesprächspastoral.
che »den Betroffenen In fürsorgender 1eDe He]l:
stehen, damit S1E sich NIC als VON der Kirche
getrennt betrachten«, andererseits darf UrCc Integrationdie liturgische andlung NIC der »Eindruck
einer sakramental gültigen Fhe erweckt

der Vergangenheit
werden, amı 0S NIC Irrttümern 1NSIC A  6 Der Arbeitsgruppe wurde ImMmMmer klarer, dass
ich der Unauflöslichkeit der gültig geschlosse- die Gesprächspastoral, WIEe S1e In den Linzer (Iri
nen Ehe kommt.« (FG Ö9) entierungen VoNn 986 gefordert wird, auch

I)och der Ansatz, überlegen, Was alles und besonders 1mM /Zusammenhang mMit e1nNner ET7-

vermieden werden INUSS, führte In e1nNe Sack: neuten zivilen Irauung Priorität aben 111USS5

In einem Neuansatz wurde die IC des Zu einem Start braucht 05 also die SOTS-
aares gegenüber der Vergangenheit das ich faltige pastorale Begleitung kompetente
gste, SOdass die Ausgangslage 1UN zweierlei SeelsorgerInnen, die sich dafür auch ausbilden

lassen der Diözese Linz SiNd das für die Pas:

» mitsamt ihrer ora Wiederheiratenden Dereits ein1ge TIes

fragmentarischen Geschichte ıel |)iakone und PastoralassistentInnen
»Paare, die also anlässlich 1Nrer zweitenVor Oott (<

standesamtlichen OCNzZeI ZU)  Z Seelsorger/zur
kennzeichne krstens die Verpflichtung VO  3 deelsorgerin kommen, sollen VON diesem /dieser
‚vangeliu her, enschen INn 1Inrer ochene: INn ersier 1Nn1ıe e1Nn Ja Oren und N1IC e1Nn hinter
Situation auf dem Weg Hofinung aktıv Vielleicht Oder Ungern verborgenes Nein.«] ESs

egleiten, uUund zweiıtens, 1eSE e  el  g geht Del der age nach e1iner degensfeier
ges  en, dass die betrofenen enschen Mut e1Nn Ja MIt entsprechender (ualität. Bei einem

ekommen, M1tsam: inrer fragmentarischen G@e: Paar, das mit der bisherigen bruchstückhafte
SCNHICHTE VOT .Ott und hre Sehnsucht Vergangenheit versohn ist DZW. INn einen Ver.-
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söhnungsprozess eingetreten ISt, WenNnn also die den kvangelien als Grundhaltung und un!
hbeiden Partner die Vergangenheit mıit den vielen stimmung dargestellt wIird
entstandenen Bindungen, mit Schmerz, [rauer Wenn also (‚eschiedene das seelsorgliche
und bestehenden persönlichen Verpilichtungen espräc suchen, rgeben sich daraus orohe
anerkennen, dann kann eın ege auf diesem Chancen TÜr dieses Paar und für die Seelsorge

die nutzen Ssind en Paaren WITrd e1INeT-Hintergrund realistisch ankommen Wenn NIC
SE1ITS mehr angeboten als sS1e erbitten und

)nicht en hinter dererseIits weniger. Das ehr e1n ogründliches
espräc und e1n um{iassender Versöhnung:Vielleicht oder Ungern
DITOZECSS. [)as VWeniger e1ne cnhnelle Erledigung,verborgenes Nein X
SCANON al eine ITrauung IM kirchenrechtlichen

Dleibt 05 übertönendes ] heater, Del dem WIT uUuNns Sinn
als schuldig machen. » Erst Wenn die Ver.- |Jer Wunsch der Paare signalisiert auf jeden
gangenheit gelten darf, kann auch die egen Fall, dass WITF als Kirche immer noch gefra: Sind,
Wart und ukunft gedeihen.«“ Wenn 65 darum geht, das eben, WIEe es WaT und

DERN rgebnis der interdiözesanen ISt, ohne Beschönigung VOT ott bringen,
STUDDE, die langjährigen kErfa. der TÜr die Freude und JIrauer In der (‚emeinschaft gelten
Geschiedenenpastoral In der Diözese |inz be
Onders geschulten SeelsorgerInnen (in jedem »erinnernde Versöhnung
Dekanat MINdestenNs eine/T) und Hinweise kirch: der Zukunft wWillen C
licher Ehe-, amılen: und L ebensberaterInnen
Nossen SCAHHNEBLC In den yOrientierungen Z lassen und tleiern. Der 1D1SC orientierte

christiche (Glaube ist SCHNEUBlC ganz esentT-seelsorglichen Begleitung VON (Geschiedenen I«
und wurden 1M März 999 VO  > ich e1ne Religion der erinnernden Versöhnung

Priesterra als e1ne Handreichung, die In der ukunit willen Der atsache VON

raler Klugheit anzuwenden ISt, mit oroßer ehr: rüchen IM eben, auch VON zerbrochenen Be
neit (51 Ja Nein Enthaltungen) Zennt: ziehungen und kehen, ist also
NIS gen

Wir wollen amı auch einen Dienst der

Versöhnung eisten und rücken IM pastoralen
espräc dUS, dass die enschen Del uns e1nIn gebrochener Sıtuation
senen aben, WenNn WIT auf Gelungenes undIV begleıten Misslungenes, also auch auf hre Lebensbrüche
chauen und innen elfen, dass s1€e 1ese selberGrundanliegen der UOrientierungen 1St:

Wenn e1n Paar De]l Wiederheirat seelsorgliche anschauen können Als Seelsorger hlieten WIT die

Begleitung wünscht, 1st diesem Wunsch eNT: Möglichkeit, dass die (Geschichte Wort kom:
MMen darf. Die Bereitschaft, über diesprechende Achtung entgegenzubringen und

gemäß dem biblischen Seelsorgsauftrag 1ese Be- neit, die eigene die des Partners,
gleitung ewähren. [)abel orentieren sich die reden, kann €1 des aares sehr

terschiedlich se1n, Was Respekt und eNnutsamSeelsorgerInnen der jesuanischen Wahrheit,
dan! auch der Barmherzigkeit Gottes, WI1e S1PE keIit erfordert
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Kirche, weil sS1e dus dem (Grundwasser der gOttLebensversöhnlicher Prozess
lichen heraus ebDen wollen. Deshalb S

® |)ie Vergange  eit, die egenwart und die ich auch Verständnis werben, dass WIT uNns

Zukunft ehören also respektvoll eachte und darüber unterhalten, WIe 65 dieser Bin:
geachtet. 1es erfordert e1ne und gründ dung gekommen 1ST. FÜr das seelsorgliche Ge
liche Auseinandersetzung In einem umiTfassenden spräch ist also auch ema, OD die Neue Verbin:
deelsorgegespräch. Dieser Gesprächsprozess De: dung auf der Grundlage beiderseitig erklarten
deutet für alle ete  en, das Paar und den/die
SeelsorgerIn, Zeit: und knergieaufwand. [)as dem Grundwasser
Mussen 1ese WIlssen und dem haben 1ese auch der göttlichen Ze: (
ausdrücklich Zuzusti  en WenNnnNn S1e sich darauf
einlassen wollen Auf Fall [NUSS klar BE: ensste und ob die Bereitschaft esteht
MacC werden, dass 65 sich e1ine aubere Vor: einem entsprechenden christlichen USsSam-
gangswelse3Abkürzung werde Sie menleben SOWIE dazu, die Nder hristlich ET-

1St e1nNn unverzichtbarer » Vorspann« ZUrT Segens- ziehen
eler. In eine zweiıte Bindung [1USS ein artner INn

1ese Gesprächspastor 1st schließlich WEe- der egel nach all der kEnttäuschung als )EC-
senülic dif{ferenzierter als weithin Vvorherr- branntes Kind« wesentlic mehr investieren; der
chende pastorale Vorstellungen, WI1e e{IWa ursprüngliche kElan ist dahin FÜr die Nneue Be
»Sind WIT großzügig, schhelben WIT alles mMit ein, ziehung ist demnach eine andere Beziehungs-
plelen WIT unNns NIC ZUu Richter auf.« ()der dynamik erwaritien und entwickeln Auf
»ES ibt eine klare kirchenrec Ordnung 1ese Jlatsache ist 1M Gesprächsprozess ZUM1N-
und jede weltere versuchte Eheschließung 1st e1n dest NINZUWEeIsenN. Gesprächsverlau geht S

uC (Geschiedene SINd also Z  3 also auch die Benennung und Erschließung
berufen, Wenn die alte Ehe NIC wieder der Ihemen und Inhalte, die Tür die Neue e7z71e:

aufgenommen werden kann.« ()der »Eige  1C hung VON Bedeutung se1in Önnen, auf Fall
ar S Ja N1IC sein, aber WEeNlN die Leute ästig eachte werden sollten Jede weitere Bindung
Sind, WIT halt In eine Filialkirche, S 1St ScCHhNHEeBUC auch VON den vorherigen Bindun
Allt’s nNicht auf.« gen Die albsstabe die /weitehe

werden zudem VON den aaren Oft er
als jene die rstehe

eUuUeEe Bindung miıt
festem Fhewillen

egen der Kırche?
1elfaCcC Ibt es einer Bindung WIe:

der /utrauen und einen festen hewillen ass i l1ele aare, die VO  3 ydegen der 1rCNe«
es diesen aaren Ehe geht, das WIT sprechen, meılınen hrem NnNersten den
NIC NUrTr Z Kenntnis nehmen, ondern d11- ydegen Gottes«, denn der drücken
zuerkennen inzeine Paare bringen 1ese Nneue dies aber NIC dus Wenn Paare den ydegen
staatsrec  ich Nnstitutionalisierte Bindung ET- der Che« DZW. den ydegen (Gottes« wünschen,
neut in den Zusammenhang mMI1t Glauben und hat dies auch mit jener ( )ualität Ü  9 die Ss1e
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sich VO  Z ydegen der erN« rhoffen oder g ET“ den SO 1St vereinbaren, dass alle @1:

kämpfen Da geht 05 auch etwas anderes als ernden eutlich Jeiben MUSS, dass 65 sich
keine kirchliche Eheschließung handelt. 1es DEe:NUur Legi

|)ieses den ege Bitten hat amı SCANON bei der mündlichen undSC

Lun, dass sich freisprechen und ermutigen Ankündigung derdeg [)ie Einladung hat
ass TÜr das igene, für die persönliche L eDens: Hereits e1ne eindeutige Deklaration der

ges (jerade die gung, dass E |\wie schen Handlung als ydegensieler« seın

der) e1ne hoffnungsvoll /Zukunit iDt, jeg| 1M kine seelsorglich verantwortlicheIS
ege Auf alle Fälle SO} das Paar herausgefor- Begleitung erfordert aber auch IM men der
dert werden, Was in  z der ydegen der e1er entsprechende Worte Vielleicht rücken
1TCNEe« edeute und NWIeWel in  Z amı TÜr dies die folgenden Orte dUuS, die ich eInm. Del
die Beziehung seholfe 1ST. der Begrüßung In e1ner erartigen e1er aren!

vorangestellt habe
» [ jebe Feiergemeinschaft! Ich 1ın 0S

schön, dass Sie gekommen Sind, Del dieser
Abklaärungen und

Segenstieie: seıin Auch WenNnn TÜr Ihe
Vereinbarungen resia und eINTICc e1iıne kirchliche Irauung

©&  &o Was also ist konkret Lun, WenNnn e1n Paar möglich ISt, lassen sich die heiden den egen, die
die nach e1iner kirchlichen eler außert? begleitende Nähe (‚ottes auf 1nrem gemeilinsa-
UunNnaCAs 1ST dieser Wunsch mMiIt ankbarer FT@eU- MMel Lebensweg ZUSageN. (sottes amen Sind
de ufzunehmen. (‚ottes ege feiern dari WITr jetzt beisammen, 1M amen des Vaters und
NIC VON Bedingungen gemacht WEeT: des Sohnes und des Heiligen (‚eistes Amen.«
den, onl aber mMussen für das Ööffentliche eDe

den egen Voraussetzungen egeben se1n.

Eigenes lıturgisches Profil
öffentliche

den egen Konkret soll e1ne eigenständige, einiache
und menschenfreundliche Feieriform efundenraucht Voraussetzungen. C
werden, Del der die Wichtigkeit und emotTonale

Mit ugenmalß, Behutsamkei und zugleic Wirkung VOINN eichen eachten 1StT. er ÜDI1-
che TÜr e1ine erartige Seg| ist e1nDeutlichkei soll In oroßzügiger e1se Derlegt

werden, Was den gegebenen mstanden ortgottesdienst. SO kann ämlich auf
und Bedingungen mO und Was berück: C esehen e1n Ritus entwickelt und prakti

zier werden, der auch VON astoral: und PfarrT-sichtigen 1Sst. Auf keinen dürifen Willkür und
Missbrauch Ssich Tel machen assistentInnen geleitet wird und NIC den C

Deshalb sollen und ere1inDa- weinten rTliester Oder Diakon gebunde 1st.

ruhgen VON DZW. 1M au{ie des G ube sollte die kigenstän  eit Uund der e1-

sprächsprozesses TÜr ein seelsorglich verant- geENE Wert e1ner olchen Segensieie als rıtuelle
WOTrTtbDaresorg| eine se1ın Je mehr VOIN Handlung betont werden

Anfang geklärt ISt, esStO großzügiger und We- Mit dem Paar ist vereinbaren, dass alles

niger estriktivS die e1er ges  e WEeT- vermieden wird, Was eine kirchliche Irauung
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vortäuscht Oder DZW. ortsüblich gesprochen werden kann, dass auch über inn e1n
e1ner olchen gleichkommt. Daher S 072 uns gutes Wort gesagt 1StT. ES ist e1n pastorales Han:
kein Ja-Wort und keinen gtausc Die Form deln, das gute Wort auszusprechen und NIC INn
des EINZUgS, der Platz des Paares und derglei der chwebe lassen. Und das gute Wort lauU
chen werden aren Se1IN. Die egnung VON tel: y(;ott denkt und re (immer noch über

dich.«

» 'asSSs SIe einander [)as gute Wort 1ST aber auch, dass die gC
zZuU.  I egen werden C schiedenen artner ebenso VON .Ott geliebt WEeT-

den, weil eTtr Nier jedem sSTe ott 1ST In die:
Zeichen, 7.B e1ner Kerze oder e1nes Kreuzes SE  3 Sinn allparteilich egen soll eS also auch Tür
oder einer könnte e1n Markierungspunkt
sSe1n. Der egnung der enschen (des aares] ySegen auchr jene,

dem pekt, dass S1E inander Z  = egen die WIr zurückgelassen en X
werden, sollte edoch der Vorrang egeben WEeT-

den Das Tejlerliche degensgebet das Paar ste jene geben, die WIT auf uUuNnserem Lebensweg VeTl-

IM Mittelpunkt e1ner olchen Segensieier. eiz zurückgelassen aben. Der egen 1ST das
Als Feierelemente könnten verwende WEeT: vernehmbare Wort, dass (sottes egenwart 1M-

den ZUg des Gottesdienstleiters/der (‚ottes merwahnren! 1st.
dienstleiterin mit Präludium esang ZUrT ETÖfT- Im (sottes egen WIird Wohlwol:
Nung Begrüßung Einführung Kyrie Seg- len, Mult und Kraft zugesprochen. Die OTISCHa:
Nung einer erze uUus1 oder Gesang ZUrT des Segens könnte lauten » Niemals allt INr dUus

Besinnung | Tages-)Gebet ext dus der e1l1 dem lliebenden 1Q Jesu heraus Wenn inr MIt:
gen Schrift sprache (Predigt) egnung des einander VOT ott lebt, WISST INr seinen Se
Paares Fürbitten ( Wünsche] Vaterunser gen ott 1St Fuß e1Ne Leuchte, auch
ext ZUrT Besinnung Allgemeiner egen Ent: Wenn SCANON e1INM. gestolpert SE1d.« EIN
assung Gesang Z  - chluss Auszug des SECINESSECNES eichen können Urchaus die über
(ottesdienstleiters/der (‚ottesdienstleiterin mit das Paar ausgebreiteten an ‚ des (ottes-
Postludium. dienstleiters/der (‚ottesdienstleiterin und WO-

möglich auch der Jtern) Oder 00l Kreuzzeichen
auf die Stirn sein

Zugesprochenes Wort
und berührendes Zeichen

SegensfeierWas könnte die Kirche mi1t e1iner Segensfei- eın pastoraler Weg
eT vermitteln? egnen hat ZWe1] rundelemente
das zugesprochene Wort (benedicere und das CN  w Entsprechen! dem Negen der 1SCNOIS

eichen \signare). (‚erade enschen synode 980 über »dıe Aufgaben der
mit leidvollen kErfahrungen, die Lebens amilie In der eutigen Welt« 1St die efundene
brüchen {ührten, SInd sehr empfänglich für gute Form uUuNseTeT Segensfeiern e1n praktischer see]-
Orte S LUTt SUuL, WenNnn jemandem, dem viel: sorglicher Weg INn der Geschiedenenpastoral, der
leicht kein gutes Wort mehr gelassen wurde, In der Proposition Tür den Beschlusstext der SYy

Franz Harant In zweiter Fhe Nneu beginnen 33 2002}



O D E

node als Wunsch formuliert ISt: » Dabei möge [)ie heschrieben: Vorgangsweise 1ST

Man auch der PraxIis der Kirchen des ()stens bemüht, der Forderung der Bischoissynod
Lragen, Desser die Dastorale entsprechen. Schließlic stTe 0S der Kirche

Barmherzigkeit herzustellen.«* d. enschen auf inren realen De
Die Kirchen des ()stens kennen [1UT e1ine gleiten, und INn radikaler ()ffenheit und (Jf-

sakramentale Eheschließung FÜr S1e ende e1ne fenhaltung (‚eschichte
sakramentale Ehe NIC einmal mıit dem 10d E1-
11e5S Partners, WI1e DEe] den Katholiken, ondern Die Orientierungen ZUrT seelsorglichen Begleitung

VOIN (‚eschiedenen SOWI1eE eine ammlung VOINdauert auch über den Tod 1INAaUS. Irotzdem wird
Texten Segensfeiern Sind e1m utor er  1Ce1nNe zwelıte und dritte Verbindung der Barm-
Kapuzinerstraße ö4, Postiach 284, Linz,herzigkeit (‚ottes willen9 und ZWaT
franz.harant@dioezese-linz.atnach e1ner verschieden Jangen ußzeit.

' Aus den Unterlagen Aus den Oriıentierungen der DIiÖzese |Inz Im kırchliche Fhe schließen
Maärz 999 Können, unverOTfTt.eınes Studientages des ZUT seelsorglıchen Beglel-

Katholischen Famılıen- LuUnNg Von Geschiedenen Hranz Harant, In zweıter Manuskrıipt.
werkes Österreichs Im ng eferat für Fhe und Ehe MCUu eginnen Segens- Proposition Nr.

Famlılıe des Pastoralamtes telıer für Paare, dıe keine unJahr 997

ege se1 euch zugesagt. Ott SCANE eur:  (D el 1M Haushalt

Gute, wohlwollende und orte, und 1M hberuflichen Twer
dus enen inr Önnt, Er chenke euch vielfältige Talente,
seljen euch zugesprochen. amı euUueT gemeinsames Schaffen euch InnNer-
Ott Ssegne euch und die Wurzeln ich und außerlich er und FTeilcCc mache

erkun: Ott SCHNE eure Auseinandersetzungen und

ermögliche euch das Verlassen verlasse euch nicht In Konilikt, Krise undel
erleuchte euch mit se1INer Wahrheit undVon ater und Mutter, amı ihr einander

rühre euch mMiIt se1iner Barmherzigkeit,anhangen könnt
Einklang mit (Geschichte möge INr damit inr trotz allerVe:ernNeut

verbıindlic. werden 1Im gemeinsamen eben aufeinander zugehen ONn
Ott segne und schütze das aus .ott SCHNE wachsenden (Glauben

Beziehung. Er weite, vertiefe und Starke eEUTeEe Hoffnung,
damıit ihr vertrauensvoll der JeDe ukunitEr WONNe selhber in Mütte,

amı keiner dem anderen ott Se1Nn INUSS könnt.
ott SsegNE euUuTe WegeME LE  node als Wunsch formuliert ist: »Dabei möge  Die beschriebene Vorgangsweise  ist  man auch der Praxis der Kirchen des Ostens  bemüht, der Forderung der Bischofssynode zu  Rechnung tragen, um so besser die pastorale  entsprechen. Schließlich steht es der Kirche gut  Barmherzigkeit herzustellen.«*  an, Menschen auf ihren realen Wegen zu be-  Die Kirchen des Ostens kennen nur eine  gleiten, und zwar in radikaler Offenheit und Of-  sakramentale Eheschließung. Für sie endet eine  fenhaltung jeder Geschichte.  sakramentale Ehe nicht einmal mit dem Tod ei-  nes Partners, wie bei den Katholiken, sondern  Die Orientierungen zur seelsorglichen Begleitung  von Geschiedenen II sowie eine Sammlung von  dauert auch über den Tod hinaus. Trotzdem wird  Texten für Segensfeiern sind beim Autor erhältlich:  eine zweite und dritte Verbindung um der Barm-  Kapuzinerstraße 84, Postfach 284, A-4021 Linz,  herzigkeit Gottes willen gesegnet, und zwar  franz.harant@dioezese-linz.at  nach einer verschieden langen Bußzeit.  ' Aus den Unterlagen  2 Aus den Orientierungen  der Diözese Linz im  kirchliche Ehe schließen  März 1999.  können, unveröff.  eines Studientages des  zur seelsorglichen Beglei-  Katholischen Familien-  tung von Geschiedenen Il,  3 Franz Harant, In zweiter  Manuskript.  werkes Österreichs im  hg. v. Referat für Ehe und  Ehe neu beginnen - Segens-  * Proposition Nr. 14,  Familie des Pastoralamtes  feier für Paare, die keine  Punkt 6.  Jahr 1992.  Segen sei euch zugesagt.  Gott segne eure Arbeit im Haushalt  Gute, wohlwollende und hilfreiche Worte,  und im beruflichen Erwerb.  aus denen ihr leben könnt,  Er schenke euch vielfältige Talente,  seien euch zugesprochen.  damit euer gemeinsames Schaffen euch inner-  Gott segne euch und die Wurzeln  lich und äußerlich erfülle und reich mache.  eurer Herkunft.  Gott segne eure Auseinandersetzungen und  Er ermögliche euch das Verlassen  verlasse euch nicht in Konflikt, Krise und Streit.  Er erleuchte euch mit seiner Wahrheit und  von Vater und Mutter, damit ihr einander  rühre euch an mit seiner Barmherzigkeit,  anhangen könnt. _  Im Einklang mit eurer Geschichte möget ihr  damit ihr trotz aller Verletzungen erneut  verbindlich werden im gemeinsamen Leben.  aufeinander zugehen könnt.  Gott segne und schütze das Haus  Gott segne euren wachsenden Glauben.  eurer Beziehung.  Er weite, vertiefe und stärke eure Hoffnung,  damit ihr vertrauensvoll der Liebe Zukunft  Er wohne selber in eurer Mitte,  damit keiner dem anderen Gott sein muss.  geben könnt.  Gott segne eure Wege ...  Gott segne eure Leiber und schenke euch  Freude an der Zärtlichkeit der Worte  So segne euch der ewige und treue,  und Gesten.  der gütige und menschenfreundliche Gott,  Er begabe euch zu kultivierter Erotik,  den wir erfahren als Vater, Sohn und  befriedigender Sexualität und verantworteter  Beziehungsgeschehen im Heiligen Geist.  Amen  Elternschaft, damit ihr mit Lust und Liebe die  Kostbarkeit des schöpferischen Lebens  aus der Textsammlung von Franz Harant  genießen könnt ...  37  DIAKONIA 33 (2002)  Franz Harant / /n zweiter Ehe neu beginnenOft SCHNE euTe Leiber und chenke euch
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